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Die „Lalbachn Zeitnng" erschein!, mit «u»n»h»e der
G»MI- und Feiertags, tllglich, und fllsttt sammt dm
Veililgm im «omptoir ganzjiilirlg l i fi., halb-
l l h r tg 5 fl. 50 l i , , mil Kreuzband im lomptoir
g»Nft. 1« fl,, haibj. « fi. Für die Zustellung in'»
H»u« smd li l l lbj. b0 tr. mehl z» entrichtn!, M N
d»l Post porlosrti ganzj., »Mel Kie»zb«n!> und ge»

druckt« Adresse l« fl„ t,nlbj. 7 fi, bO »r.

Inftrrlonsgebutil !i<r etne Garmond - <3p«l!Mj»ll,
oder dm Naum derselbe», i f sllr lnkllige <3w!chal-
tuugskr., s<lr Lmalige« lr,, ftlr »mlllige lN lr, u s.».
Z« diesen Gt»ührcn ist n«ch der Inserri«« - Etnnpel
pe» 80 lr, fllr eine jedelmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Insn,!e bi« l0 Zeilen loste» 1st. 90 lr.
f ik 3 « , l , 1 fl. 40 lr. ftr 2 M»l und V1 t l . fltt

l «l«l (mit Iniegriff de» Insmi»n»stnnp«l»).

^Kaibacher Zeitung.
Amtlicher Chcil.

, ^ e , l , t. Apostolische Majestät haben mit Al ler,
wchstei Eülschileßlma, vom 2«, November d. I . den
euaiigelischf» Garnisonsprcdiger, Johann S z e b c »
l <»>) i . zum ordentliche!, Professor dcr practischen Theo»
logic a» der evangelisch. theologischen Facultät in
Wien allcrgnädigsi zu crnenin» geruht.

Se. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller»
lwchstcv Onlschließuna. vom 29, November d, I , die
Zöglinge der k k. Thrresianische» Academic. Franz
und August Grafen v. B u b n a . ^ i t t i z zu k l
Edelknabe!! allcrgnädigst zu ernennen gcrnht.

Nichtamtlicher Theil.
Zur Eongreßfraste.

Der allgemeine Congrcß ist gescheitert; ein spc.
ciellcr Eongreß, zusammcnberufe», um einzelne breu.
ncnve Fragen zu lösen, ist wahrscheinlich. So schreibt
man der «C, Oest. Z," aus Paris, Der Kaiser der
Franzosen hat die Ueberzeugung gewonnen, baß seine
Idcc, auf einem allgemeinen europäische» Congress?
das europäische iniernatlonale Nccht festzustellen, »ur
Mißtraue» erregte, ober doch das vorhandene M<ß»
trauen gesteigert hat, Die Souveräne hal>e» dnri»
ei» Mit te l gesellen, wodnrch Flankreich sich zum
Schiedsrichter ihrer inneren Angelegenheiten machen
wolle M i t Ausnahme England« aber, bas förmlich
abgelehnt hat, zeige» sie sich nicht abgeneigt, einzelne
bestimmt umgrenzte Gegenstaudc in einem ssongrcsse
zu behandeln. Die französische Regierung ist deßhalb
nicht uugeneiat. dieses Hilfsmittel zu ergreifen, um
aus der Isolirnng z» treten, in bic sie ihr Congrcß.
project brachte, und auf einer Coxfcrcnz zu Vrüsscl
neiic Aüküüpfungöpuultc i» dcr Diplomatie zu suchen,
Für eine solche Versammlung wäre. glaubt man, auch
England z» gewinnen, besonder« wenn man einen

ihm nahe gehenden Gegenstand wählte. Dieser findet
sich aber gerade vor in der dänischen Frage. Der
Succcssiousstreit wäre ein wahres Futter für einen
Congrch. Die französische Regierung Hal deßhalb in
der Angelegenheit der Elbeherzogthümer eine sehr re»
scruine Haltung beobachtet. Sie uxterstüßt di« deut»
schen Ansprüche nicht, spricht sich aber nicht für Däne»
mark aus , ist jedoch auch weit entfernt, sich de»
Schritten Rußlands und Englands beizugesellen.
Diese haben bereits Herrn Droimn de LhnyS darauf
aufmerlsam gemacht, daß es zweckdienlich wäre, in
Kopenhagen dahin zu wi l len, daß au die Stelle des
Ministeriums Hal l ein anderes ttcte, welches geneigter
wäre. die Verpflichtungen zu erfüllen, die Dänemark
in den Jahren 1851 unv 1852 gegen Deutschland
einging. Die französische Regierung hat bisher evasio
geantwortet. Rußland und England haben daher
ihre Bestrebungen beim Könige Christian isolirt fort .
gesetzt; Frankreich scheint warten zu wol len, bis der
Knäuel sich »och mehr verwirrt hat.

5 1 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 2. D e c e m b e r .

Auf dcr Ministerbaul: Ihre E«ellenzen die
Herren Minister Graf Rcchbcrg, Freiherr v, Vurger,
Dr. Hei»; ferner (5onlreadmiral u. Wlssiak, Section«.
lll,cf v. M«t!S.

Abg. u, Pc<rl!«<> hat eine» achttägige» Urlaub
erhalten.

I n der Fortsetzung der Verhaudlnng über das
Iustizbudgct rcferirt

Berichterstatter v. Tsch abuschn lg g über die
Ventrallcilung; 201,80!)'/, fi. fs,i 5« I4monatlichc
Periode werden ohne Debatte bewilligt; ebenso für
den Obersten Gerichtshof 359.77? fi.; für die Justiz.
Verwaltung in d,n Kronländcrn 8,533,900 fi.; für
Neubauten 70.023 ft., in Summa 0 478 369 fl

Es folgt Kriegsmartue; Berichterstatter v. E i .
s c l ö b e r g ,

) n der Generaldebatte spricht

v, C o n t i qegeu die Auöschußanträge, Ntt>»»r
verbreitet sich über die Wichtigkeit der Position Oesler»
reichs am adrialischcn Meere und di» daraus rlsul«
lirende Nothwcnrigleit einer Flotle in militärischer
und handelspolitischer Beziehung lind hebt hervor, daß
rie übrigens volllommcn berechtigten Rücksichten der
Hparsamleit dem Gebot deS Bedürfnisses >v«iche»
mußlc». um so mehr, als durch Unterstützung und
Förderung der Indnstrit und des Handels auch die
Stcuerkraft gehobeu wird. Er w«» fül die Regie-
rungövorlage slimmen und behält sich vor. i» »er
Spccialr-ebattc Anträge zu stellen.

Herbst entgegnet, daß gegenüber der letzige»
Finanzlage eö sehr an ter Zeit sei, l " sparen.

Der A e r i c h t e r s t a t t e l constatirt. bah »er
Ausschuß nicht gegen die Entwickelung der M a r i «
sei, sondern nur den Finanzverhältnissen Rechnunq
trage.

Der M a r i n e mi Ulster weist nach, daß da«
Haus in bitseni Ialne »m eine Million weniger als
im Vorjahre bewilliqc» wolle und damals leinen Ein»
wand gegen de» Bau einer Panzelfregatte erhöbe«
habe. Die Ausschnßanträge wolle» die Marine fast
um den eierten Theil ihres Erfordernisses verkürzen,
die nothwendige Entwickelung durch Neu» und Els»tz>
bauten beschränken und damit wie durch Abstriche an
Material« und Ausiüstungslosten ,e. « den Sl tMan»
decretiren, Eö müsse d,r Regierung loch ermöglicht
werde», für den Lchup r>,r Küste», für die Unter-
ftsshllüg dcr Laoeniachl, für dle Wahrung der Han-
dclsintercsse» zu sorgen, Ol-sterisich ivolle feine
aggressive Seemacht werde«, müsse aber seine Stellung
behaupten,

G« wirb zur Specialdebatte übergegangen,
Centralleitung wird m>! !»'.' <X»l« fi, ohne Debatte

bewilligt. Ebenso auf Antrag des VerichterslatlerS
das ordentliche Erforderniß für die beiden Mona«
November uub December 1864 summarisch mit
I,17',»,0',4 fi, Ferner Marinedehörben n>,d Ncmt«
mit !'.N,','7ü fi,; Schiffsfläbe unv disponible Organe
mit 2.'xi,h'»',' ft,; Truppen m .<» fi,; besondere
Anstalten, VildungsanNalten 112.227 ft

/euilletlln.

Ans der stesidenz.
Ende November.

l.„« ^ , ^ ' " ' ^ . ' " . " " ' ' .^ 'c" Tagen des Novem.
crs stets e.n wenig übernächtig. Der Elisabethentaa

H " ^ S " ' o » s eröffne, nnd der Ka.harineu.a?.
N c h . i g « . s t ^ ^ . / ' ' " " ' ^ "en cs ihm angethan ,̂
w°"ig «iel^an . ̂ > " / " ' " ^ ' " " " ' bießmal ei»
die ^ i tar t ik" d « ^ " ' '"gemuthet, A». Morgen
sämmtlicher I °un «ic " ' ° " ' " ^ ' ' e " Hauptmitarbeiters
die nnbulentt» Sce..'en d ? ' ^ " " c n . am Mittage

dcr SlranchMe. Vö s" «enan I ' / " " ' ' « ' ' " ' ^"bcls in
reichenden Emotionen d?r 7 1 ' . " ^ l ' ° n d ° bic tiefer
Ne.anz.e» Lola ',','"> der

wmosphäre frisch arbuge^i"!?»,'' o°g,r 2 ' 7 7 /
Vnpter Handschuhe deS Wiener M^ i l le . N °- .m^
der Katharine».Nedoule, Das ist mehr c»s s / ^
die wohlgeschnlte Constüulion eines Wiener Pollblu»/«
U' tltragen ucimag. Warn», findet sich »ich» <,„<,,
v n ei,, „Schindler", welcher für die «erschöpfte Natur«
I^'er s«iale» Oomilltone» eine längere Vertagnna
, ^ aelelischaf„^f„ Session beantragte? Or lönnte
rech,,'. Momente auf eine glänzendere Majorität
weift» l, ̂  ^ bas Mlameütarischc L.'ben je aufzu-

Folgen wir ein wenig der Chronologie der jung. l
sten Ereignisse m dem Wiener sociale» Treibe» Da
!"^a, 'U" ' ^ ^ '"erst den E»sal'ethe»l>ällen in den
historischen Räumen des «Sperl.» Bei der ersten
Kunde, daß der Gcmcindcralh der Haup,. und Nesi.
de»zNad. Wie» !» einer flüch.ig,., A»wandlnng v n
Aslesc d,e Kanfer und ^erlanferinnen der Demi monbe
an« diesem Tempel der alten Wiener Gemüthlichkeit

E^er'̂ '̂ ngs^U^^^^^

eine wahre Pamqne. Sie z e H n " i " e öconom.Mn
T le!c» von Ob.» b!« Unten, bestreuten ,br Haupt
mit der A,che guter Vorsah, . „ „ s , ^ , ^ „ ^ / 2 ° " .
da!.» des ,Cancan» vo» ihren Füßen, denn sie meinte»
nnn », die Hallen des reinsten Platonismus zn treten.
Doch selbst »ur ein kurzer Aufenthalt in diescu rauch,
tiwllteu uub bitrbuftende» Nä»n,s„ uberzcugte die-
^ " . . i ? . ' " ' < . ^ °>e "n> aufgefrischte Solidität der
Sperlballe fur sie cben n.ch.s Beängstigende« an sich
haben, und daß man sich in Wie» „ „ , ,„„se„b Enlde»
'"hrl'ch leine» allzu großen l!»lus a» Moralität er-
>">,ben dürfe. Die Bälle > „ „ „ , ^ , „ „ c r gleiche»
deueu unter Engländer wie ei» faule's Ei dem ander».
Sellsamcr Weise gibt es in Wie» sehr viel Liebhaber
von solchen Eiern!

. o ^ " " 3 . " ' " kt'vas mysteviöse Verzögerung der
ersten Aufführung deS Ballctes . Iotta« bildet da«.

selbe gewissermaßen den Epilog der Glisabttheirfeier.
«Iotta- ist, wie bereits angebeutet wnrdc. die ge»
tanzte i'ola Montez. später Giäfin Landsfelo. D<e
Viographi,. welche ihre Herrschaft läng« in Dramn.
in der Oper und im Romane zur Geltung brachte,
hat dieselbe »»» auch auf da« Ballet erstreckt, T ie
wirlliche l'ela Montez wäre aber sicher nie zur eurc"
päischen und amerikanischen, mit einem Worte, zur
Berühmtheit zweier Nelüheile geworden, wenn b<«
Phantasie des Schicksal« sich i» ibrem Leben nicht
fruchtbarer erwiesen hätte, a!« die Erfindung des
Herrn Vorri im Entwurfe dieser »Iettn,- Etwa«
Neizloscres u»b Nüchterneres Hai selbst die Cho«»
graphic der Nenzett in vielen Jahren nicht hervorge»
bracht. Und dach ist „ Io t ta " die Heldin unserer
Opcruabcnde, oder wäre es vielmehr, »enn ihre Re<
piäscntanti», Frl. Conaui. durch die Ausdehnung
einer Scbne nicht dem Siegesläufe dieser Heroin
ein unfreiwilliges «Halt- zugerufen häite. Das Ge«
heimniß dieses Erfolges liegt, wie das jedes Erfolges
Borri's i» be» trefflichen, wenn auch etwas gewagten
Pas der Solotänzer nnd'Solotänzerinncn, in den
überraschenden Ensembles, den reichen Cofiüme» u»d
prächtige» Decoratione» und in dem Zauber, bei,
glücklich arrangirle lebende Bilder in einer magischen
Beleuchtung stets anf die Menge üben. I » alledem
ist „ Io t ta " so verschwenderisch bedacht, daß der Mo<
nitenr der Oper zur Vernhigung allzu ängslliwtl
finanziellcr Gewissen die Erklärung abgab. ,Ic»tla"
sei vo» dcr arilftisch.öconomischen Directio» mit keiner
größere» 2umme als zwanzigtausenb Gulden >ol«rt
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Del der Post «Ausgerüstete und seebereile Kriegs«

schiffe' beantragt
C o n t i dit vom Ausschuß gestrichene Summe

von 229 070 fl, zu bewilligen. (Unterstützt,)
Contreadniiral u. W i s s i a l gibt Nachweis über

die Verwendung der Mannschaft seebereiier Schiffe
Der Staatsminister und Minister v, Lasser er»

scheinen.
T a s c h e ! versichert, daß der Finanzausschuß

wobl crwogc» babe, was für die Förderung der ma
ritini?» Kräfte spreche, aber die Vcrnxchrnng oer A„s<
lagen müsse eine Grenze haben >md d l l Ausschuß
habe die äußerste Grenze im Auge behalte».

Graf V r i n t s glaubt, daü in diescm Falle eine
Ausnahme gemacht werde» könne.

Minister Graf Rech d e r g . Eine weile Ver-
waltung werde sich hüte», au prodncliven Ausgaben
spare» zu wollen. E» , Fnbrmann weroe nicht, um
Futter zu sparen. seine Pferte zu Grunde gehen las»
sen. Die Inoustric bedarf der Abs,ßw<^e des Han-
dels, der Handel der Schifffal 'rt , die Schifffahr! c>es
Schnßes durch die Krtegsmarlne Erst im Lanke
dieses Jahres w,eo>r Hal sich r,e Nl'tbweuoigleit dieses
Schutzes erwiese» Eine zu große Rcd,>cirung der
Manne weile daher sebr nachilieilig zurückwirken und
nachibeiligere Folgen haben, als die Erbauung der
3taat?au?gabe»,

S c h i n d l e r . Vc>» der Ministerbanl sei gefragt
worden, wcr die Verantwortung übernehme, wenn
die Marine nicht schlagfertig erbalten werden könne?
Gr frage dagegen, wer e« verantworten wolle, wenn
die Finanzen des Staates da anlangen, wo gulcr
Rath »no Hilfe lheuer seieu?

Graf R c c h v t l g erwiedert auf eine Vemerknng
des Vorredners. daß er keineswegs von Kriegsrüstu».
gen gesprochen habe, daher auf diese Vemerlnnge»
nicht einzugehen brauche,

H a g e n a li e r. Sparsamer sei es ohne Zweifel,
früher eiunial, als später zehmal auszugeben. Auch
das Sparen müsse eine Grenze haben.

H e r b s t bekämpft den Vorredner.
S k e n e spricht für den ÄusschuLantrag und

nimim hierbei Gelegenheit, gegen die Vemerkung
Coi'.ti 's, daß Trieft im Hause unwürdig behandelt
worden sei, sich zu beschwere». E r glaube, an den
Präsidenten die Bitte stelle» zu dürfe», das U»paj<
seude ciucs solche» Ausdruckes zu rüge».

P r ä s i d e n t . Von mehrere» Mitgliedern des
Hauses iu verschiedenen Angelegenheiten !n Anspruch
genommen, sei >bm dieser Ausdruck entgangen. So<
ferne derselbe wirklich gebraucht wurde, müßte er ihn
allerdings als unpassend bezeichne». Gc wiederhole
seine scho» bei früherer Gelegenheit geäußerte Vilte.
die Gegenstände nicht in persönlicher Weise zu be»
handeln und ihn nicht zur Handhabung des ihm ob-
liegenden, ihm sehr uulicbsamen Censoramtes zu zwingen.
Er glaube übrigens, das Haus werde ih» seiner Nach»
sicht wegen ebenfalls mit Nachsicht beurtheilen.

Marincmiuister Freiherr u. V u r g c r. Es sei
immer eine mißlichc Sache, wenn allgemeine Rück-
sichte» einer ganz speciellen Sache entgegengestellt wcr>
den. W i r AUc kennen Die Finanzlage Oesterreichs,
und das Marincministerinm hat slch dieser Einsicht
nie verschlossen. Aber wir habe» »icht einmal Sla<
tiousschiffe und die Klagen u»o Petitionen der Hau»
delswelt, daß unsere Flagge leiuc» Schuh in fremoen

Meeren findet, spreche» laut genug Die österrcichi»
che Handelsmarine, die österreichischen Rlieder uer»

lauge» Schuß »»o er kann ihnen nicht geboten wer»
den, wen» das Marincmiuisteiium allzu sehr lesiiiu»
gir l wird.

Der Antrag Conti fäUt, der Ausschußaulrag
wird angenommen,

Titel 7, Erhaltnng und Nachschaffmig des Ar>
senal« und Fll'itcinnatcrialeS ergibt ein Ocl'iuarium
p>r 4 0 3 1 314 ft. »,w ei» El i raoreinarium uo»
223.330 fl.

Titel 8. 9 und 10 werde» obne Debatte ange>
»ommcn, u»o »ctrageu im Oldi»ar<um: Land» u,w
Wasserbau 96 600 st. anoerc Marine Auslagen 73.197
Guloeu, Vl'lso>guu,>sa»slagl» 215.243 ft.

Die Ab!l>»>!»u»g über Titel 7 (Erbaltnng und
Nachschaffung oc« Flotte,iuiaterlales) wird suspendirt
uud es folgt die Berathung über das in Anspruch
genommene El traoidiuar ium für 14 Monate. Für
Schiffsstäbe u»o oisuonible Organe 129 325 ft„ für
Erballung uuo Nachschaffnng des Fluttenmaterialö
1.852 911 ft.

Ersteres wird bewil l igt; bezüglich des Letzteren be>
antragt der Ausschuß die Streichung uou 1.639,578 ft

Der Grund dieser Streichung liegt iu »er vrc
weigerten Zustimmung zur Foüsehnng ocs Baues
uou Panzerfregaüeu,

C o n t i siüdct es Pfticht der Regierung, für den
Schuy üer Küsten zu sorgen n„o spricht rie Mci<
iinng a u s , daß Forts hiczu nicht auöreiche». W i r
müsse» eiuc Flotte, uuo zwar eine Pauzerftotte habeu,
wenn selbst Dänemark uuo die Tür le i Panzerschiffe
bauen, ooer wir hören auf . eine Großmacht zn sein
uud verlieren das aeriallsche Meer. Er beantrage
daher dle Einstellung der uo» der Regierung oer«
langten, uom Ausschusse gestrichenen Summen, euc»>
tuell mindestens der Hälfte, (Dieser lchterc Antrag
wird unterstützt.)

G i s l r a (für reu Ausschußanlrag) betont, daß
die im vorige» Jahre bewilligten Snmmc» eben nur
darum bewilligt wurde», weil es sich um Summe»
handelte, welche auf bereits geschlossene» Verträgen
beruhte». Ma» solle „princii.)!!,^ u!),>,ll!r<,", da die
Auslage» für Pa»zersch«ffe, wc»u einmal der Anfang
damit gemacht wird, immer weiter »no weiter führe».
Er findet den gegenwärtige» Staxd der öslerrcichi>
scheu Kriegsmarine keineswegs so gering und snch!
aus ziffermäLigeu Zusammenstellungen zu erhärte»,
daß sie bereits i» jenem Zustande sei, welcher vor
einigen Jahren von einer militärische» Commission
als der wünschcnswerthe bezeichnet wnroc. Die Be»
festigung der Küsten durch Forts und Kanonenboote
reiche aus. hochhordige Schlachtschiffe brauchen wir
»icht, wen» wir unS rein auf die Defensive beschränken.
Die Erfahrungen zeigen, daß die cuirassirte» Schiffe
»och laiige nicht den Fortschritte» der Artillerie Stand
halten können, auch sei es nicht cmpfehlenswcrlh, zur
See einen Ncttkampf mit Sardinien cinzngehcn.

Marinci-iinister Freiherr u. B u r g e r rechtfertigt
die Negicrnng wegen des begonnenen Baues einer
Panzerfiegattc statt der hewilligtc» Holzschiffe; keine
Seemacht beschäftige slch mehr mit der Vcrmchruug
ihrer Holzflotte, ja England dc.'armirt sie sogar.
Nachdem ma» dieß erfuhr, konnte man wohl nicht
mehr, wie es früber beabsichtigt war, neue HoUschiffe
bauen. Die Ze i t . wo ei» Zustand der Flotte als

wüiischenswerth bezeichnet wurde, ähnlich dem beute
virklich vorhandene», sei Ia»g vorüber; l'eute liege,!
die Krafta»»rengnngen in Mit te, welche I ta l ien m»t<
lerwcile machle, dessen maritime Stc l lun, , sich z« der
unsrige» gar bald wie 3 zu 1 stelle» dürfte, Wenn
im Gegensatze zur Flotte auf die El»enen Italien«
hingewiesen wurde, so müsse er sich auf die Worte
des Kriegsministers berufen, daß im Falle eine« Klle<
ge« 40—60.000 Mann znr Küstenbewachnng festgt'
bannt werde» müssen. Sei t Jahren gravitirt Italien
mevr und mehr uom Centrum weg »ach seine» Kü>
sll» und es wäre eine unserer ersten Aufgabeu, u»«
sere Küsten dagegen zu schühln.

C o l l i e . A d m i r a l W i s s i a k erwiedert gegen die
Ac,uslkun>,en Giskra's uud beruft slch auf die wie'
derbolt gethanenen Aeußerunge,,. daß man die italie-
nischen Provinzen bis zum Aeußrrste» vertheidige»
werde Wen» die Mitwirkung der Marine dabei
nothwendig ist, so soll sie doch auch möglich sei"'
Nttln »m weitausseh u o , Pläne »no Angriffe l>ai>dc!t
es slch, pudern »ur um Behauptung ocs adiiatisclie»
Mceres, dam,l man nicht gc,,ö!vigt we r» , die Schiffe
zu vlrsenlc», oder sich dem überlegenen Fein?e l "
ergeben.

Es wiro zur Abstimmung geschritten. der Anlraz
Conti's bleibt in der M i i w r i t ä i . rer Ansschüßanirag
wirr angenommen, Bei Pnnkt V l l l , Land» nnd Was'
»erbauten, wird ua^> dem Ausschußantrage ein Erira»
Oroinarium von 1 M i l l i o n , zum Zwecke uon Bautc»
i» Po la , obne Debatte bewilligt,

Abgeordneter l ^ e r n e stellt den An t rag : D a l
b, Haus wolle beschließe», «es seien alle Verträge
für Arbeite» uno Lieferungen, sei es für Schiffslör«
per oder für 8a»d> und Wasserbauten üher vorläufige
Licitalio» uiio »icht im Accordwege abzuschließen,"

P r ä s i d e n t erklärt, daß dieser Amrag »liter die
Wünsche gehöre, wo er ih» zur Abstimmung bringe»
werde.

Das Capitel .Bedeckung" aus dem einzigen
Titel «Eigene Einnahme" mit 82.000 fi. wird ohne
Debatte angenommen. (Es bleibt somit ans den
Slaatsfiuanzen zu bcdeckc» 9,382.034 ft.) Der Aus'
schuß heanlragt ferner, solgcuoe Wünsche auözusprc»
che»: I ) Die Einstellung eines Pcrccuttnsatzc« fill
Elsaßbaute» von Schiffe» habe fernerhin zu untel'
bleibe» uuo z» jedem Ncubauc eines Schiffes oh»e
A»snah,ne ist der Ocsammtbedarf für dc» B a u , die
Ausrüstung. Beköstigung für Bcmannuug »ud sammt«
lichc Nebenkosten sammt dem Vertheilungsplane vor<
zulege» und hicnach uou Jahr zu I a b r die e r f ^ e " '
lichc Quote zu begehren. 2) L c r Vau der orülcn
PanzcrfregaUc bat vollständig z» uiiterbleibeu, 3) Es
sei bei jedem Neubau obnc Unlcüchicd da« Gesamntt«
crfordcrniß zur Herstellung und Instruirung dcöselbcn
sammt den» elwaigcii Verthellnngsplanc vorzulegen
uuo die hiernach nöthige Summe von Jahr zu I a h l
zu begehre», 4) Bei der Rubrik «Land» uud Wasser»
bautcu" ist dem »ächsscn Bnoget ei» Ausweis bc,z>l'
schließln, wie die zu dcu Bauten !» Pola bewilligte»
1 M i l l . Guloeu auf die einzelne» im Budget fül
I^l',l angeführten Baute» vertheilt worden sind. 5») s /
sei der Aufwand für dcn Ausbau »ud d i : In<M>>'
rung des Arsenals zu P o l a , sowie für jede andtre
bereits von der Kriegsmarineverwallung iii A»gli!>
genommene i!a»d» oder Wasserbaute zusammenzuslel^
l cu , der P lan der Verlheilnng des Grforoeruissei

worden. Nebenbei bemerkt noch immer ei»e ganz
anständige Dotation für eine so — nichtssagende
Person Leider laute» die Bul lel ins über das Be»
finden der reizende» Couqui »icht allzu beruhigend,
liud es scheiut. daß dieser Stc r» unseres Ballethim»
mcls von demselben Schicksale bedroht ist, wie Fr l . '
Ro l l , die Prophetin des «Cancan" in der kais. Oper.
von der ma» erzählt, daß sie sich durch eine» !"i>ux
p!>« ihre Carriere für alle Zeiten unmöglich gemacht
habe uuo uu» vom getauztcu zum recittieuden Drama
überzugehen gezwungen sei. Wenn man mit Recht
sagt, die moderne Oper habe den Ruin der Säuger
auf ihrem Gewissen, so tanu ma» mit eben so viel
Rechte sagen, eie moderne Choregraphie sei der
Ruin der Tänzeri»»e». S ie verwechselt doch gar zu
oft den Tanz mit der Equi l ibr ist i t !

Hand in Hand mit „ I o i t a " erschien Hackländers
«uelloruer Sohn» «>, »«m theatralischen Horizonte.
Die Erfindung in diesem neueste» Producte des lie»
beuöwüroigc» Lustipieloichters ist ei,i ebenbürtiges
Scitenstück zur Phantasie Vorri 's in seinem »cueu
Aallete. Der «uerloruc S o h n - zeigt neuerdings, wie
selbst ein versirttr Faisrur, wie Hacklänüer. sich in
der F o r « für einen gegebene» Stof f so ganz uc»
greifen kauü. Dieser «Verlorne S o h n - , ei» trefflicher
Vorwurf für die Nol ic l ie, ist als Drama fast u„ge.
niegbar. Da aber für ihn auch leine wci<er< An«.
stattunz a,z d.,s vorzügliche Sp ic l uuscrcr erste»
Kräfte, uor Allem Sounenthal 'ö. eintrat, so »ar dic
Aufnahme, die dieser «uerlorue S o d » " bei seiner
Rückkehr uo» Berl in nach Wie» fand, sehr verschieden
von der Des »Verlorne» Sohne«" iu der Schrift.

Dieses Gelegenheitsstück — es wurde für das Gast.
spiel der Wiener Hofschauspielcr in Berl in geschrieben
— hält sich eben »ur noch dnrch einige, aus Achtung
uor dem cbe» hier anwesende» Verfasser angesetzte
Wicoerholuuge» auf dem Neperloir. Bald wird er
uo» Baucrufelo's «Soleateulichche»" abgelöst werde»,
dessen Probe» eben begonnen haben.

Die dicßjährige Katbarineü'Rcdonte wird i» dem
guten Andenken ihrer Besucher wohl kau», lange fort-
lebe». Das subjcctiuste aller Vngnügen hielt in die»
sen, Jabre nicht, was es versprach. Ist es wirklich
gegen die Natu r , einen Maskenball zu arra»giren,
der »icht von den hochgehende» Wogeu toller Car»
»evalslaunt getragen w i r d ! Gcwist »icht. Wc»n aber
diese Redouten, welche die bildenden Künstler alljäbr«
lich zum Besten ihrer Witwen uuo Waisen gebe»,
doch »ur selten vom Erfolge gekrönt sind, so liegt
der Grund tiefer. E r liegt in der ekclusivcu Stel>
luug . welche die biloeudc Kuust überhaupt und deren
Jünger im Besonderen h<cr cinnchmc». Gehen Sie
einmal, einen Vollblut-Wieucr am Arme, durch die
einfach, aber sinnig decorirten. verschwenderisch he»
leuchtete» Säle und nenne» S ie Ih rem Fre»»de die
ersten Namen der hier versammelte!, Kreise. I h r
Freund wir» von deren Werke» laum eine Ahnnxg,
für deren Persönlichkeit kaum ei» Interesse haben.
C-i» ziemlich nnbefriedigte« «so" wird eben das ganze
Echo sei», welches I h r Ciceroueuthum in ihn, her»
vorzuruf,» uermag. Zeigs» Sie i h » ^ dagegen die
letzte, Schauspiclciin, Sängerin oder Tänzelin irgend
eines letzten Theater« und seien Sie Ihrer Wirkung
gewiß. Wie ganz anders wirkt dieses Zeichen auf

ihn ein. Er wird nicht nur die sämmtlichen Leistu»'
gen der Genannte» vor uud hinter den Coulisse» bis
in die Details lenncn. er wird auch wahricheinllH
ein plioiograpliisches Album besitze», das ihre» Name»
trägt, er wir? nicht ermüde», den a.a»zm Aim>l
hinourch ihrer Spu r zu folgen, eine krankhafte Sel l» '
sucht »ach ciiism ihrer kostbare» Blicke oder Wo l«
wird ih» ergreife», »»d hat er dieseS höchste O"l
endlich weg, dan» zählt er seinen Tag »lcht me^
zu deu Verlornen. »nd »och lange nachher wird e>
im Caff«hause mit verschämter Indiscretion und schlc^
affeclirter Oleichgiltigkeil die Audeutuug umwerfe»'
auf der und der Rcdoute habe ich mich mit l>el
Soundso köstlich untervaücn. Es ist t rau r ig , oaß ^
wahr. mid wahr . daß es traurig ist.

Die Pa l l i ist »odt! — wenigsten« für die Fl«V'
jahr.Saison des Treumaun-Theaters. Es lebe ^
uassor! Die blaue Blume der italienische» Oper, ^
wiro die Wiener in diesem Jahre »icht dnrch >»^
Duft berauschen, aber auch Lcvassor, der üben!'«'
»ische Vollösänger in Glacehandschuhe», scheiß ^
ibuen nicht ferner anthu» zu wolle». Der erste ^ " . ^ .
Lcvassor's versammelte n»r ein sehr spärlich^ ^ ' , , . „
knm. die Direction zählte die Häupter ihrer Uc
»,,d sieh'. cS fehlte manche« — theure Haupt,
enge Kreis , den Leuassor allerdings mit a " ' » "
tuosität ausfül l te, der Kreis der Ehansons, -!"
mezzos und Vluetten wuidc i» °c" "ätt I " " .
welche scit der ersten Anwesenheit des Vorlan era
Uuu l l« s>l,s!,^n» verstriche», »och gar z» tt«r
gebeu.et Trcumann un° Ma.ra« "säM' f len sich '
die Geduld des Publikums durch Nachahm»»^
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vorzulegen u»d sodann die nöthige Qnolc von Jahr
l» Jahr zu begehren, Diese werden , nachdem Ma>
Nneminister Freiherr v, Purgcr bei dem 2. Wunsche
ttllarie. »r halte denselbe» für überstüssig. nachde»,
l'as Hans z» diesem Vane ohnehin die »ölbige Hunone
»erweitert habe, und Dr. Oiskra für den Peibehalt
gesprochen. ^angenommen, Prassdent bringt hierauf
lt» Antrag (.'erne's zur Uitttrstüynngsfrage uno wird
er »nicistüht.

Marineministcr Freiherr o, V u r g e r : Er sei
Mit dem Pimcipe der freie» Konkurrenz vollkommen
""verstanden und bade nichts dagegen; allein i» oer
«rt, wie der Antrag gestellt wurde, säiieße er ül'cr
das Ziel hi>,<,i^. u»ter dcn Wünschen, welche das
bau« i»> Vorjahr ausgesprochen hal>e, daß man im
^ege der ttonturrenz d,» Äedülsnissen der Kriegs.
marine cntg,gekommen solle, jedoch mit dem. daß
"'"n der inländische» Industrie den Vorzug gcl>e.
" i " n , .„an Alles, was die Marine a» Bedürfnissen

">, durch fl l i^ «^„l^rrenz tlilicken wollls, wäre es
Mver da« z» bandbaben. wa« man im Vmjabre t>er 3ic.
ver^'" ^ " ' " ' " ">'s H.rz le^e. Er lö,n,e jedocv
^ ^ e r » , daß dem Grunosaß der iloulurien^ Nech
lich z ^ a / ^ " werde, aber es sei inclü immer mö,,'
niüsse '̂̂  ^ ' " ^ '^^ ' " " lines Linienschiffes, da

»e !!,,,» ,1ch „„ ̂ .̂ bestehenden Etal'l,sse,!»n!« w n .
m„,,^ ' ^rnbigr,,. oaß ls,ne Protelt'm, bei diesem
da,,?""." ^" f i l 'oc, - Der Än.rag l̂ erne w,rd so-
°a,»i »bgclehnt.

Tagesbericht.
«aibach, 5, December,

G.mewo. ? V " 7 , , 7 ' ^bcr>ail.ach. dann die
S e c . i m . « r a . l , e i " S ' ^ ' ' " . " ' b " b c » dem H e r r n
'^erdas^^u^^^

— I m Mona, Nul'eini!^
der städtischen ^'lalpol.ui i < . , ' " ! ' " " ' « " , ^ ' ^
Confi.c.tioneu von Wagen . . , d ^ ^ " ^ ' ' "
calwnen von WildPret "orgn.omm ' . ' ^ ^ " ' ^
5' Standaufstellungen. 5. " " " " '
Verlänfcr beanständet; auß . .^ ' " 7'es.g.e
Veschädig.mg sU«t,schcn O,genthnm, 4 ° 7 u 7 " ' "
stön.ng. 4 wegen U^ertntun r I ,, < 5 ^ ' " ' '
schrillen z»r Verantwortnng g/zogen ^ " " ^^c ' t soo r -

gcricht Oberlandes,

^ w e ^

An.« Promuz.al-Slrafhauses <n ilaibach.
"»to» Pengon, veliieben,

— Welcher Velicbthcit sich u»scr Komiscr Herr
S t e l z e r erfreut, ging aus dem zahlreichen Vesnche
seiner Venefiz» Vorstellung hcro<'r. Da jedoch der
Ertrag derselbe» »icht hinreichte, den ssomilcr auö
der Klemme zn hcfreicn und seiner Thätigkeit wieder«
z>lc>ehcu. so heamragt einer scincr Verehrer, in cinei
anoüyme» Zuschrift an die Nrdaction. „och ciuc
Sammlung für dcnsell'cu zu ucranstalten und' sendet
»>"« a,s ersten Beitrag 10 ft. Milüecweile ist jedoch
Herr Stelzcr seiner Wechselhaft enüassen worden-
ein« fernere Sammlung also unuölbig. Die .,„« ci»^

Km!'"^',,.7'""'lw.?«.a,»,,,.,,«'«:

— I n K r a i n b u r g wurde vergangene» Mill»
woch ein Veteran »er leipziger Schlacht zu Oral>e
getragen. Der Verstorbeul. Namens P r o f s , hat
längere Zeit in der Armee als Profoh gedient uno
lam dei ltinfülirung der Bezillshaupimannschaflen nach ^
Kraiuliurg, wo er in leßtcr Zcü als AmtSdieucr l>ei
sein Bczirksamte hedienslel war. 'lllle Beamten, die
Off'zleic der Garuisou u»o eine Abtheilung ocr Val»
lcric mit zwei Geschützen. uel'st ciucr große» Men>
schenmcnge erwicsl» dem Verstorbenen die legte Ehre,
welche deiseloe weg,» se>ncs l'isdflii, ccht milnärischeu
Characters voUsommen uerrienle

— I » Tri,sl h»l Hnr >.' NaUi auf seine Kollen
ein »eites dreislöckigfs Haus »m zwölf llelnen Wol»-
nuiigen herstelle» lasse,,, welche an waclcic arme Ar>
bcoer, die slch ucrhc,ra!e„ wolle» »»>' »icht d,c Miüel
zur crslcn (Einrichtung uno zui Bezahlung ee« M»!U.
zinses bliißcn, u»c»lg>l!l,ch für je zwei Zaüre luni. l
ungegcbe» wrrdc» sulle», D« Anschaffü»., des Ha»s> ,
rail's geichichl ehcnfaUö ai<f Kosl>n d»s edl.» Wol'I> ^
tbäiers Das schöne Asyl wire re» Nxmen .Ay»,.
pl>on" (Haus der Verheiraicil») fübr,» uuo auch »üi
dcn nöthigen Nebengebäude», a!<: Wasch>ocalc. Wol" z
nung füi clue» Aufiehci und eiuem huhsche» Wart'
che» uer>el»e» weroen,

^chlllßuerl)ll!ldlungell beim k. K.Landtsgerichte.)
I » de> n.ichüc» Wochc siuee» b>l oeni l»!esi,,eu l, l, van<
i>s ,̂,sr,chle sol,,!l>oe SchluöoliKaiidüüigc,! ^ t a i t : Am
'.», Lcceml'si : 1, Zod.!,,» B.r l i i — wc.,cn<,o »schlag,!
!̂,» 10. D>ce»!ber: I , Io,cf uno M»ri>l ^ibe»,t uno!

^»non Sicf.!»»'!« — wegen öffoülichcr Olwaltlhä»
t ig l ' i l ; 2 Andreas Mcgll«: — wegen schw,rcr lö l '
vcrlicher Vcsivädlgung; 3. Or,gor Perlo — wegen
Dlll'slahl, Am I I . December: 1 '̂«cas Sclan —
wegen schwerer körperlicher V>schä?igu»g; 2. Franz
Komi — wegen schwerer köipcrlicher Beschädign,!,);
Z. Zohann Vcruik — wegen schwerer körperlicher
Vcschadlgung; 4, gränz Hilscheuielder — wegen
schwerer körperlicher Beschädigung,

2 U i e u , <l. December.

Sc. Ma>estät der Kaiser feierte Mittwoch im
engste» gamilicntreisc den 15. Jahrestag der Thron-
bcnciguug, Nachmittags 3 Uhr f>,hrcu Erzherzog
Franz Karl und Gcmaliu, sowie auch die hier wci»
lcnde» Hcncu Erzherzoge n̂ ch Schönbrunn, um Sc
Majestät zu beglückwünsche».

— Grohfüril Konstanti,' ist gcstcr» Früh 8 Uhr
40 Minute» von hier nach Münche» abgereist,

— I m Gasthofc zum .blauen Stern" (l!cmd»
strafte) versammelte» sich 300 Verbinoililgs > Sluden»
te» >l»c> lic>ch!oss<». etuc Aorcssl »u die Kieler U»i>
versilät z» richle». Schon >v>,r der Veschluß gefaßt,
als ciu Polizei'Nommissär erschien uuo den uorsiße».
den Senior aufforderte, die Vrlsammlung zu schlie«
Leu. Dic Vcisammcllcn entsprach.» dieser A»ff°roe>
rung. u»o gingen mit cincm Hoch auf daS »Gesetz
und Schlcswig'bolsteiu" auseinauder,

— Vci dec staügehabicn Veilosung der Fürst
Wnoischgräh'^osc wurden folgende größere Treffer ge«
zogen : Nr. 7 > . 3 » 5 gcw. » » . » » » st., Nr, 64 2»;2
gew. 2<KX> st,, Är. «4.701 uuo Nr U.02U acw jt
KXX) st.. Nr. ?,",322 und Nr. 7Ü.371 gcw. jc 5X«) st.;
Nr, W.440, Nr- 25 W3 72,<)N 82.154 88 619.
-!»'>,l',^, '.''.',4^1. gew. je 100 st.

Localisiruügcu u,,d Parodirunge» dieser Parodie»
W.'s unter diese» Umständen Treuman» bewohn
habe» kann, nach acht Jahren das Original se>, .r
und seincr College,, Eop.cn »och einmal z» citir ,
>st schwer zu sage», Es schm», „ie Noth is, m-,'8
>>> den, dramatischen Israel. Leuassor selbst h.nte a»
d'c Zeit nur mäßigm Tribut zu zollen, Seine i'e.
bend.gke.l u»d daa Drastische seiner Nnanc! »,/.
si.'0 ast ungeschwächt dieselben gebli . 7 ^
Darst U.»,̂  ^ z .eelranlen Engländers macht da«
as Parterre unter Einem zu waulcn begin t' >w

! « " ' « ' ' ' . ' " " " , s . en M'."nue» die Na^ahmnng '
" ? < « ' « " l i ^ ^ , " ' ' " « ."" ' .wde„ heraus. Der Saß
«"weise <» l.r "'^"" " " " " ° " «"assor ftel
Nicht gan, da/ ls i i , ' " " , ̂ he„!>em Sinne mtltpretlrt.
Mademoiselle Teisseire" l " ° " ^"°ss° l . läßt sich uo»
gleitel»,. sagen. ' " " < " Bc-

als geistiger Natur, I „ vi?e !», . ^ " " " ' " " ' " " " U l ' .
Wickelung allerdings „ich's >, .n - ".'" ' ^ ' ' W ^ n l -
Uebrigen scheint cs be h ? " „ "wem7. ? ' ^ ' 2" '
Treummm's zu seinem Origi!m,7ei'ü ? ^ , ' " ' ! "
lostspicliqcr c i rcu !^ vi,i,»u« ^eldc» solüe > 5 '
s°U nämlich für de» Abend nicht weniger als T m 3 ' d
^ransg beziehe». Dieser höbere Vollesängrr „
b'mnach für eine« seiner zehn Minn.en" f ü ! , " " , !

"'plcts beiläufig zweihundert Francs. Dabei blieb
alle „ l""" iß kcs eröffnete» Abonncmcnls „msr
der n ,!'"""""^ Dcmnnch erscheint die blaue Blume
den -?"" ' lc l "u Oper. d!c Patl i . welche fü»fzch„hu„.
sUsche« Ä,'^ '̂'̂ ' b" ' Abcnd ansprnch, als eln an i .

"k»chc„ von scltcuer Bescheidenheit.

Während so t>,r erste Theil der theatralische»
naiso» u»,er wechsel'.'oller Constelwlio» .» Ende a7ht
bereiten sich langsam und ,,» S>,II.n oie Ereignsse'
"es kommende» Carnevales. I „ s,„ „ „ , ^ i , ^ . , ' ,
Ge,ellschaftcn. Vereine» u»d Eorpora.io» h e n . ^
große Aufregung, ^ W . , , , „ ^ ^ ; ' — , ^ h e n , . .

der Tagesordnung Es >ue>de„ I , „ ^ . „ „ gssp„„„„
an denen der Napo!eon,-mus lerne» lö.nne ^ Umtt,ebe
werde» ... Vceue geseßt uo» de»e„ s,».sl ' ^ ^ , , „ g
e.ues Ma,re de« zwe.te» Kaiserreiches s.ch u.ch,.
träume» laßt, u», so "anchcS ebc» « ^ „ 1 e ssom> /

cord.a werden »och m d,ese» Tagen ihre Golmme für
d.e carueoa >st„che Eampague ».,, ̂  versammeln.
We gewoh^tch. eroff.>e>. die Medic..„r ,»ch i» oiesem
Iabre den Rc.gen. E >st b,eß s^., ,^s,i ,ch. da
>m «»ufe des Carneoalcs hie» H„reu mehr a l . je
^hinder s,»d, selbst z» ta»^„ , ^ , „ ^^ater-
Maskenbällen s!nd N.r dicse Saiso,, ." r mer ange-

'd.ge. oon Redomen in h,„ f^,,^,,^ , Säle»

» m"'i .?"< ^ ^ ' " ^ " "e„ l..r, »n° e« ha,
" . ^ ">>r!,che^ das Neperloir desselben allznsehr
uherladen. Die Geschieh , „ ,,' „ ^ , „ „ „ i ,

h den es bewiese». N ie .« diehmal sein wird- «'.i
' » ' ' l - r n , v < r , i < !

E o n c e r t.
Das gestrige zweite Concert der philharmonischen

Gesellschaft war in vieler Beziehung ein interessante«.
Eröffnet wurde es mit Tpohr'S edler, schöner Duner-
tu« zu „Iessondll." Hierauf folgte eine Fantasie mit
Variationen filr Flöte und Fortepiano, von Herrn
Säcke l mit gewohnter Fertigte,! vorgetragen und
init lebhaftem Applaus belolM, Hieran reihte sich
ein ^icd von Gumvcrt: „Das bettelnde Kind" und
,.!! lix^lo" von Arcit i , gesungen von Frl . O o e r u i .
Tcit der Zeit, daß wir diese Sängerin hier nicht
gehört, hat sich ihre Stimme sehr vervollkommnet und
an Fülle gewonnen. Wir waren augeuehm berührt
von dem llangvollcn Organe. Dicsc Meinung theilte
auch das Pnblilum und spendete »ach jcdcr P!cce
reichlich Beifall, ltbenso beifällig ward die >" »">!!-
Souate von Beethoven, gespielt von einer Dame,
die »us als fleißige Pianistin von früher her schon
bekannt ist, aufgenommen. Eine begeisterte Aufnahme
aber fand Beethovens wundcrhcrilichc < m>,l> 3i)>n°
phonic, recht cfacl vorgetragen vom Orchester, die
Schlußnummer des Concertes. Es ist etwas einen«
thiimlichci! um diese ernste, erhabene Composition des
unsterblichen Meisters, sie crschnticrt uns immer bis
in die tiefsten Tiefen des Heizens. Da ist Alles voll
endete Schönheit, getragen von einer nroßen ^dcc,
cinhcrschrcilcnd in der edelsten Form, Welcher Flug
des Ocistcs, welche Fülle von Gedanken, welche Tiefe
deS Gc ühlö, welche Bestimmtheit ini Ausdruck, welche
itlarheit i» der Durchführung! Da ist lein Spielen
mit nichtssagenden Phrasen, da ist lci» geckenhaftes
(Äcspreizlscin, da ist lein leeres Vcllmgcl von Tönen
uud Harmonie», sondern da ist Alles ernst, bedcû
timgsooll, gewaltig und voll erschütternder Poesie.
Beethovens Muse lächelt uns nicht an wie ein lieb-
licher Frühlingstag, nein, sie schreitet in der erhabenen
Größe cincS Gcwillcrsturms an uns vorüber. Das
Menschenleben mit seinem Ringen und Streben, mit
seinem Hofjc» uud Begehren, mit seine»! Schmerz
und seiner Freude, sich beugend cincm gewaltigen
Schicksale, hier tritt cs in Töne» an uns heran; wir
finden uns selbst, unser inucrstcs Sein wieder in dem
wunderbaren Tongcmäldc, das sich vor uns aufrollt,?
Was sind alle Composilioncn uuscrcr gcsammtcn modci
neu Tonsetzcr gegen dieß ciuc, gewaltige Wcr l ; hätte
Äcclhovcn nichts gedichtet, als diese eine Symphonie,
er wäre schon dadurch unsterblich. — Die Aufführung
war unter den gegebene» Verhältnisse» eine sehr lobens-
werthe und wir si»d der Direction zu Dan l vcr«
pflichtet, daß sie uns ciue so erhabene Schöpfung vor-
führte und uns einen so schönen Genuß verschaffte.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
3el,Mllmm der „cailiacher Zeitung."

W i e n , .5. December, sijraf Vleckberg
beantwortet Rechbauer 's Interpellation.
(Siehe untc» Wie»,) Or theilt ferner bezüsslich
des Vongreffes mit , derselbe sei principiell
annehmbar, nothwendig aber vorher eine
Vereinigung der Machte über das Pro«
gramm. — I m Abgeordnetenhause sprechen,
bei Berathung des Budgets für das Au«»
wältige, slechbauer, Schindler, Tchmid und
Kinsti vom österreichischen Standpunkte aus
für Schleswig. Holstein — Vis l ly. Dec.
sollen erledigt sein: Budget lyebührengesetz.
»ovelle, lluxussteuer und eventuell Vereins
„csetz.

2 V i e n , l , Dcc. >t» der heutige» Titzuua dce
Abgeorduclenhaufes bcaiitworlele Graf »tcchbcrg die
vlnlcrpcllation Rcchbancr's bezüglich Schleswig Hol°
stcius. Der londoner Vertrag habe fur seine Theil»
nchmcr völkerrechtliche zUerbindlichlcilc» begründet, wo«
mit sie sich auch in ihren Abstimmungen am Bunde
nicht in Widerspruch setzen dürfen. Der Londoner
Vertrag bilde mit dc» vorausgegangenen Stipulationen
ein Ganzes und bei Anrufung des Vertrage« von
Seile der Dünen lönntcn Oesterreich und Preußen
antworte», Dänemark habe die Bcrtragsvoraussehllnaeu
vorher zu crsüllc». Christian l.V. began» die Regie,
ruug mit offenem Bruch der Stipulalione», daher
stimmten Oesterreich »no Preuße» für die Suspension
der Führung der holsteinischen Zlimmc am Bnnde
und beuorworleten schlcuniastc '.'lusführung der Cic-
cution. Tcr Cinwand, daß dic Cxccntion die Aner.
tennnng in sich schließe, sei nustichhaltig, die Crli
folgcfrage bleibe vollkommen vorbehalte». M i t den»
lopcnhagncr, Deutschlands Rechte und Tclbstgefühl.
verletzenden System müsse entschieden abgerechnet wer«
dcn. Ocstcrrcichijchc Trnppcn stehen bereit, auf die
erste frankfurter Anzeige an die Untcrelbe, abzurücken

Fur ei» gewaltsames Eingreife» in die Erbfolge-
frage lünnc dagegen Oesterreich leine Verantwortlich.
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keit übernehmen. Eiri Zurüclhrttfesi in dieser Frage
lluf den Rechtsstandpuntt vor dcm Londoner Vertrag
wäre in seinen Folge» sin Deutschlands Interessen
unübersehbar und der Execution müsse ein Richter«
spruch vorhergehen. Lcmenbuigs Hugehoriglcit zur
dänischen Krone sei unanfechtbar. Nicht zu übersehen
sei, d»h die Nähcrbcrechtigten in Dänemark und im
dänischen Neichsrnthe der Glücköburz'schen Erbfolge
nur in der Voraussetzung, daß der Letztere die ganze
Monarchie zusammenhalten wcrdc, zugestimmt hätten.

Rcchbcrg ertlärt schließlich, Oesterreich sei ent-
schlossen mit Preußen zusammenzugehen, Recht und
Vertrag auch in dieser Frage zu achten und innerhalb
der Grenzen des Rechtes sür die Interessen Deutsch,
land's und der deutschen Stammcsgcnossen mit aller
Macht einzustehen. I n der gestrigen Sitzung des
Finanzausschusses lehnte Gistra die Berichterstattung
für da« KlicgSbudgct ab und Hagcnaucr ivurdc zmu
Berichterstatter gewählt. (Tr. Z.)

Mtün lhen , 3, December. Ei» heute Morgens
eingctroffcueö Telegramm meldet, die Rückkehr des
Königs nach München werde unmittelbar erfolgen,

B e r l i n , .", December, Das Abgeordnetenhaus
beschloß einstimmig die Priorität der Vcratbung des

Vubget« von 1^,4. lmd dieselbe niwcrzüglich oorzu«
nehmen, Vei der Prnfunst t>cr Wahl ». d, Hcybts
erkürte dtr Minister bes Innern: anülichcm Berichte
zufolge fei das Inferal im KreiMalle. welches eine
Diätcnvtitheilnng m>f beide i,'a»drathskreise zur För»
dcrnng der gewerbltcheu Inoustrie verspricht, uom
Landrathe nicht urranlaßt, sondern der Redaction des
Krcisl'lallcs anonym zugegange»; v, d, Hcndt erklär!,
er babe allerdings in eincin vertraulichen Schreibe»,
nachdem seine Wahl festzustehen schien, diese Zusage
qemachl. Nach lnnger Debatte wnrdc die Wahl o. d,
Hcydtö für ungiltig erklärt,

M a r k t - und Geschäftsbericht.
?teustadt l , l , Dccenilll
(W o c h c n m a r l t > P r c ! s e) Weizen pr, Mchen

st 4<i<>; «m„ ft, 2<!<l; Ocrsle fi 1,52; Hafer
ft l.'.»0; Halbfriicht st, 2,!'>«!̂  Heivcu fl. 2.'!0; Hirse
fl, 2,00; Knluruß fi, l,!K»^ E>c>ä»'fc! ft, 2,— ; linsen
ft, 2 80^ Grbsen ft. 2,80 ^ Fisolen ft, 2,!,'»; Rinds»
schmalz pr. Pfund lr. 5il>, Schweineschmalz kr. 45i;
Speck, frisch kr. 40, dcttc> a/räuchf« kr, 48 ; Vultcr
kr, 4 0 ; Eicr pr. Slnck kr, 1 ^ ; Milch pr, Maß tr. 10;

Rindfleisch ,r . Pfund lr. 20. Kalbfleisch lr, 2^.
Schweinefleisch kr. 20, Schöpsenfleisch kr, 15; Häl,n>
rel pr, Sliick lr. 40, Tauben kr, 20 ; Heu pr. Ztr.
st, :!8<». Stroh fi, 1,40; Holz, hartes, pr, Klafter
fl. 0.".0, detto weiche« ft, 4 30 ; Wein, rother, pl.
Eimer ss. 5», dctie weißer ft, ',

Wichtig für Landwirthe, Kaufleute und
Industrielle!

Wien, der große Verkehr«-Mittelpunkt der Monarchlt/
entbehrte bisher eine« große» kommernelllii Vrgn»««.

Ter „ W i e n e r Ü l o y d " diese« inminehr a!« M«c<,en<
und Äbeniblatl ««glich zwei M n l crschciucudc große palitischt
Journa l , widmtt den voltswirthschnstlichen und grschMichr»
Interessen Oeftcrrcich<< eine besondere Sorgfalt. Zahlreiche
Prodütte» - und Waren : Äerichte au!< ollen (Hegend,» dc«
Kontinente« , ,^c>rrcsonde»zcn »ud Besprechiingen aller de» Ver-
kehr »nd dni Handel berührende,! Fragen, freimüthige Artikel
ilbcr die Zol l - nud B»dgctfragcn, sengen für dic thätige
UutcistOynng , welche dirs,«, Blatt in der Hantels - nnd G<'
fchnf!»we>l gefunden hat.

Ein V e r l o s u n g « - A n z e i g e r , welcher die a u t h c „ ! >'
s ch e » Ziehungsliste» aller österreichischen Wtaot»: und Priuxt-
lofc «m Tagt nach l» i IichuNg als Vrali«beilaa« auKgibl,
dürfte auch für ein grnhere» Publikum uou, ^«»tiess»' sein,

Mhere« im Inseratentheilc unseres heutigen Nlntte»,

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmanr. Druck und Verlag uou Ignaz v. Kleinmayr st ssedor Namberg in Laibach.

Anhang zur iiaibacher Ieitung.
Na»»lonl»<»»»>^»t W i e n ^ Tezembll (Wr, I t g , Abdl, Mittag« IV . Uhi ) Ä l ! rnhigcm Geschäfte Vttlns die Börse ohne b,mcrslN«w>r!he Schwankung»», MI Ganzt« i» ciner scNtNN
H » l » l I k l l V l l l U ) l > Tt>,»m»»z für Papiere Vcsonder« gefragt und l'.sslr bc^ihlt war>„. Ärlinbiiltlastuüg^-Obliqatioüln! auch 5»"/„MctalIiq»c« unb (<onr>t!-t,st, schloffen höher <8<:<»tofe
scft »nd ssünst.I »m 1"/^ theurrrr a!« ganze Otück. GaÜzifche Karl kudwi.^, l'ü!n»ische HLcst- »n^ fl,r!iche Sta.USl'ahn^tilN billig.r die übri^l,! Indussrirpapicit llm<<< l'lha,l!>t,t, ts»il<
<heuet>r bezahlt. Wechft! auf fremde Pl»ße »chllcßin bli Nicht !ml,cdlutt»dni l lmf^eü >!>«» ŝ , wic Gold und Si!l ' ,r f>,st gc,ia» z» den glstrig,» <iursc», Oeld hinreichlnb flüssig.

Veffeiltliche Hcknlv.
>. »e» Itaalc« <fi!r l « N ft.)

Vclv war ,
I n üN>ll Währ»nq , ,» 5>"/„ »i<» 15 »N,55>
5' / . «nlch. v. !««!! >»it «üch ^! '»! ,^) !»'! 35'

vetto ohn« Abschnitt 1 5 M 7 , —,— —.—
Rational >AnIehcn mit

Ilnner-TouPon« . „ 5 ' / . t><1 ̂  ^>80
National -Anllheii mit

«vril-Ccupon« . . „ 5 „ 80.70 8l) 80
«cta»ique« . . . . , 5 .. 7 4 — '4 ,20

kt to mit Mai-Conp, „ 4 ; . . 74.20 74 40
teltll 5 „ «5,— «5.«.^

mit Verlosung v, Jahre 1639 140,5 ' 141, , -
., „ 1854 M I N 80 7»
.. „ I860 zu

500». , !»l,70 » l«0
. .. z»100fi 9^»0 i«90

<l»mo'U>nt,!>sch. zu42 I.,»u«ll. l7 5<1 l8 —

I! »er Klonlänl,« (siii IttO st,)
Orundentlajtimgs-Obligationen,

<Nid»r.2eNtlr,ick . , i>, 5'/. 87,25 87.75

Ware,
Ob.-Oesl. und Ealzb. zn 5°/. 84,?,"> ^5, !.''>
Nühm«! 5 „ !»! - — —
«Ltliermark 5 „ h?,— X!̂  -
Kärnt,, Kräln u K»st, 5 „ 5<! - ^
Mahren ». Vchllsicn , 5 „ ^8/i0 !»1 -
Ungar» 5 „ 7525 757')
Ton. Na» . Kr°, », Sla», 5 , 7 >, - 71! 5>>
Galizien . . . . 5 „ 7!.^.'» 71»«
Gilbcnb. u, Vuko», . , 5 „ 7 0 , - 72 25

,. n>, d, Vetl.-Cl. 1SU7 5 „ 70/>0 72,25
Venelianische« Nnl. 1859 5 , 92.— - . -

Vk t i e« (pr, Slücki
N«t!l»,albank , 'H4 785
,!tr<d!t.'?l»s!alt zu 20« si ^ V ^77 l<» 77 2»
N. ü, ««com-Ges. z, 5O! fl, i . W. »-l(i . e^>! -
K. F<rd M«rdb.z.10!X> fl, CVl. 1»>70 -^») .' -
Etaat«-<z>s,«Ves. zu AX) sl.ßü«.

oder 500 Fr !8^. - 1I-050
Hals. «lis.-Vahn zn 200 fl. « M 1L>> - i:jü,5'"
V,,d,-N!>ldd.Nerb,-B,200. „ IH^i, - 1.̂ .5iN
Süd, Ttaot«', !oml'.-le», n. centr.

ital. Eis, 200 ft 0 Â  500 Fr
mit «iüzablun,' 2,8 2'> 2/.0 - -

Gell, War<>
Gali,„!larl'<!>ldw,-Vah!, z, 2Mst.

" 'M, mit »i„,ah,unq, . , !W2,> 1l«7' i
Ölst, Do»,-Da,»vfsch,-c«!!ls,x.^ 4 ' « — l H 5 -
Oesserreich, i!l°,id in Trieft 3 ^ 22^,— ^ ! » -
WienerDampfm-Aft.-Ues,'^,.^ ij!»,°>,— 398,—
Pener K,ttenl>r,'!cke , . , , , - ^!, l
Böhin. W.nbahn z» 200 st, . 15! 5,0 15,̂  -
Theißl'ah»-Altien 2U0 si (i , M,

m, 140 fl. (70°/»» Einzahlung. 147.— — . -
Vf tmdbr ie fe (für 100 ft.)

' b a n k ? ' " " be"° 5'/» !02 5.. 10 , ! ^
<5 M v'vl°«b«r. 5 „ «!» ?5 A', -

N a ! i ° « a l b " " ' " ' ^ ' " l ° " ^ " " ^ V ' "

Uc!l,arijchr Äodcn-Lndit-Anstall
Nl b',', Plit 88.75 8!».

U»s« (»>cr Stück.>
1l«b.:AnNlllt für Handll », Wew,

zu 100 ft. ist. W, . . , 138,20 l ^ , !>»
D°n,-Dam«fs -Ä. ,,u 100 si, < lM, 88, ^ 90, -
Ztadtgem. Okcn . 40 ., ü, W . 33 /5 , 8Z75
«>>rhazn ,. 40 .. C. M 9». - !',">,.-

UTld Wäre
Sa lm ,u 40 fl, C, Vt 3^,— 35 l>'
P«!ffv .. 4 0 f l , U M , , 3,1,!>5 33 5"
<5lary „ "«) .1150 32 5"
S t , »,,,o!« .. 40 „ „ , 33,25 3!« 75
Wmdischgräh „ A) .. „ , ü0,— 2'),.^
Waldssli» „ 2 0 . . ., . 2 0 - 20,5"
,«t,glevich » 1 « . „ , 15, - - 15 25>

3U,chsel.
3 M ° n a!»,

«eld Nri' i
«ugsburg sür 100 st, si>d>, W, 103 25 !<)»!"
ffransfnrt a, M. be»!o l„^>,>!«,,'!„">
Hamburg sür 100 Mark Nansc3z»1 25 !»l,^>
«e»b°« ,ür 10 Pf. Sterling . I2>,3) 12l,^>
Pari« fiir 100 ffrank« . . . 4? 80 4 7 ! "

l f o u r « der Geldfor ten.
«eld M,>"

H. Mün^ - Dukaten 5 st, k» lr. 5 st. 8! M
.ltronln . . . , 1»; „ .55 „ I»; „ »̂0 »
Äapoltonsd'ol . . Ü „ ?<i ^ >, 7! »
Ruff, Imperial« . 9 „ 7>! „ «» 77 „
Vcre>n«!haltl . . I „ 82 i , l 5. >"« .
Silber-Agio . , I L l . — „ I2 l ., ̂ 0 .,

Effekten nnd Wechsel-Knrjt.
an der k. f. iiffentlicken Bürse in Wien

D»n 4, Lecemb« 1863.
Vffekten. Wechsel.

.'.»'. Mtalliqu.« 7 i2 ) . , , ^ , „ , .,.
l.<Nat,,N,>,, W85 S'lb'r 121 c.0
«ankakti.n . . 7,̂ 5.— «ondin , , . . 12l 50
Krc>itaftic„ . . . 1?8.»i0 . . » . . . « ,
1850« Lose . , ' . ' l?5 » ,k ,Dukaten , , , »>i l

if re ,« 0 e » Ä » ze, st e.
Ten .';. Dcccmber 1^03.

T>ie Hcirrn: Eisler, Kaufmann, — Polterlik.
F>ibntH «Direttol, — Vunzl. Geschäflsmann. —
Waller, und - Waltma»», l'on Wie». — H l .
Rellchcrii. H>n!dl»ngSreisenler, vo» Vrünn. — Hr.
Süppancich, Actuar dcs f. k. Generalconsulals für
ssguptln, »on TricN. — Hl . Gostischa. von Tuffer.
— Hr. Ie,'lc>, Ol'clförsler. von Croatien.

Verstolbene.
De» - 6 . ?toocml>er. Schwctttt Domenita Stelz!,

Tochlcr vcr chrilllichm üitbe des hei,l!g»n Vincenz
von Paull i . alt ^5 Jahre, in r<l ssapuzinei < Voi-
staot Nr. 1 , l»! der Lungenlähmimg.

De» 27. — Dein Ioftf Polonschel. Mitfahrer,
sein Kmb Josef, alt 2 Iahrc und l 0 Monate, in
der G». Pltei« - Vorftadl Nr. 1W. an d,r acuten
Gehirühöhlenwasscisucht.

Oc>, 2^, — De« Ios«f K»tß. Taglöhnli. sein
Kin» weiblichen Gcschlechle«. all 10 Minute», noth.
goaufl. in der Pola„n-Vo,slart Nr. '.»<!. an Schwäch,.

Ten I- TeZlMbir, A»!o» ssonzha,!. Taglöhncr.
alt 27. Jahre, im Eivilspital Nr. l . an t t l Er>
fldövflü'g der ssräfle. — Dc», Ios«, Pelcraiaza. l. l .
Ciuil» Polizei'Wachman!',. ,e>»e Gaüin Malm . all
W Iayre. i» der L ta r l Nr. «7. an e« Luugt».
ludttilose.

D,!' 2. — Herr Josef Mausser. burgl. Ha»,«,
und Rtalilälenbeslyer. ssarb im 70. Lebe»S><>h«. l»
der GiarischaVorsladt Nr. 2.">, an dlr allgemeiun,
Wassersucht. — Anton Hudesch. Hausbeslher, alt «i.'i
Jalne, in ter Et. Ptteis »Volsladt Ar. 60. am
Schletmschlaa/.

Den : i . — Hur Vlilciui» Machlot. Privatier.
«It 74 Jahre, in tcr Polana «Vorftavt ?lr. U4. «m
der Gntkläfiuna..
A n m t l l u i ^ : I m Mouale November 1863 sind

48 Personen gestorben.

3 " " Danksagung .
^ i i r die so viclseitia, bewiesene Theilnahme und große Betheiligung nm Leichenbegängnisse

meines unvergeßlichen Gatten und »nsercö thcnercn Paters, des Herrn

I i»ii / TlaiiNNor.
sagen ticfgerührt Dau!

3a ibach , 4. Dezember 1«^>,
Anna TI.IUSS«T.
I'r.ui/ Tl.mss« r
• l o l l . ' l l l l l f l . ' I IISS«!

Gattin.

. ! ZKl)nc

Z, 2454. (1> ^

Die besten und bewahrtesten A /^<.^«.4^

amerikanischen AiT^. GlllllNUt
Nähmaschinen

von

sür Familien nnd Gewerbetreibende.

gegen jede Reparatur auf 5 Jahre.

Unterricht
für Käufer gratis,

sonst gegen mäßiges Honorar.

A g e n t u r
für aanj Mrain emtig und nllein in Laibach m der Mhanstalt:

alter M a r k t , N r . « » , ». Stock riickwärts.
Daselbst werden alle Arten von Näharbeiten «vernommen. ,
'Ausstattungen werden mit besonderer Sorgfalt auf das schönste, solideste, und billigste besolS'
Für die Herren Kleiderschneider liwnen daselbst in einem Tage « « « Ollen Stoffes !p

stoppt oder eingtsänmt werden. ^,
Ä u f daS «and werden alle Aufträge wegen Mähmaschinen, Arbeit, Anlauf vo» Stössen ". i

bereitwilligst übernommen.
Z. 244«,

Heiratsmltrag.
Ei» inuger. gebilrcl« Manu, welcher mehrere

Sprache» spricht, musikalisch n»d b'i einem öffentlichen
Amte a»a.ellellt ill. slch 12000 ss. selbst cnuoibe» Hai.
seine Frau u»b Niurer i» 15 Jahre» peusionsfähig
macht uud ucch ^<X»0ft. erbt. wünscht ein Mädchen zur
Frau, die religiös und häuslich ist, Vorliebe zur Oclo.
»omie hat und sich mit »lnigem Vermöge» ausweisen
kann. Zuschriften unter der Adresse! M . J o h a n n
libernimml die Elpedition der «Tagespost" zu Graz.

Z. 2>»^, . ^
s^ r Tlnftetragen werden: ^ « „ .

Zwcl Hanrlunas-LommiS. Köchinc», ^ " " " ^
Mädchen. Kellnerine». Kxlschcr. Vtdlcnle; gc, ̂
werden Handlungs.i!ehlli»a,c n»b P"c»c'",!t!!, ^,
ist ei» möbliltcs Mooalzimmcr am Lompi.'Y U ^.
zn beziehen. Fer.nr ,1"d zwei 3 " ' f " a " s " >''l ^
!aum.^r»»ne.Ü Gatte» auf einm. " ° ' e ^ " P " p ^ . f t r
dach um 22000 fl. > ' ">. ,2»"" ^ ' ^ ' ' " " H , ^
Mit Gärt... um 2(XA) fl.. . . ' " st- ' ^ ^ , n eurch
.!„« H.rrsHalt mit circa 700 Joch um " " " ^ ' ^ „ f e n -
I . A . «Uchnller'S Austu»!>« Buleau z» vnia>


